
Dritte Verordnung
zur Änderung der SARS-CoV-2-Quarantäneverordnung.

Aufgrund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit den §§ 28, 
29 und 30 Abs. 1 Satz 2 des Infektionsschutzgesetzes vom 
20. Juli 2000 (BGBl. I. S. 1045), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBl. I 
S. 587), wird verordnet:

§ 1

Die SARS-CoV-2-Quarantäneverordnung vom 9. April 
2020 (GVB1. LSA S. 124), zuletzt geändert durch Verord­
nung vom 2. Mai 2020 (GVB1. LSA S. 231), wird wie folgt 
geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Personen, die bis einschließlich 15. Juni 2020, 
24 Uhr, auf dem Land-, See-, oder Luftweg aus einem 
Staat außerhalb der Staatengruppe nach Absatz 4 in 
das Land Sachsen-Anhalt einreisen, sind verpflichtet, 
sich unverzüglich nach der Einreise auf direktem Weg 
in die eigene Häuslichkeit oder eine andere geeignete 
Unterkunft zu begeben und sich für einen Zeitraum 
von 14 Tagen nach ihrer Einreise ständig dort abzu­
sondern; dies gilt auch für Personen, die zunächst in 
ein anderes Land der Bundesrepublik Deutschland 
oder einen anderen Staat der Staatengruppe nach 
Absatz 4 eingereist sind.“

b) Nach Absatz 3 werden folgende Absätze 4 und 5 an­
gefügt:

„(4) Staatengruppe im Sinne der Absätze 1 bis 3 
sind die Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
sowie Island, das Fürstentum Liechtenstein, Nor­
wegen, die Schweiz und das Vereinigte Königreich 
von Großbritannien und Nordirland.

(5) Die Absätze 1 bis 4 gelten entsprechend für 
Personen, die aus einem Staat innerhalb der Staaten­
gruppe nach Absatz 4 einreisen, der gemäß der Ver­
öffentlichung des Robert Koch-Instituts nach den
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statistischen Auswertungen und Veröffentlichungen 
des European Center for Disease Prevenlion and 
Control (ECDC) eine Neuinfiziertenzahl im Ver­
hältnis zur Bevölkerung von mehr als 50 Fällen pro 
100 000 Einwohner sich summierend in den letzten 
sieben Tagen aufweist.“

2. § 2 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 Satz I wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 3 wird das Komma am Ende durch 
einen Punkt ersetzt.

bb) Die Nummern 4 und 5 werden aufgehoben.

b) Nach Absatz 3 wird folgender neuer Absatz 4 einge­
fügt:

„(4) § 1 gilt nicht für Personen, die aus Staaten 
einreisen, für welche aufgrund belastbarer epidemio­
logischer Erkenntnisse durch das Robert Koch-Insti­
tut festgestellt wurde, dass das dortige Infektionsge­
schehen eine Ansteckungsgefahr für den Einzelnen 
als gering erscheinen lässt.“

c) Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 5.

d) Der bisherige Absatz 5 wird Absatz 6 und die Angabe 
„bis 4“ wird durch die Angabe „bis 5“ ersetzt.

3. In § 4 Abs. 1 Nr. 7 wird die Angabe „Absatz 4“ durch 
die Angabe „Absatz 5“ ersetzt.

4. In der Anlage wird in der Tabelle Spalte 1 Zeile 5 die 
Angabe „(§ 2 Abs. 4 S. 1 Hs. 2 SARS-CoV-2QuaV)“ 
durch die Angabe „(§ 2 Abs. 5 Satz 1 Halbsatz 2 SARS- 
CoV-2QuaV)“ ersetzt.

§2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.
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